
Tier der Woche
Dr. Dolittle und Dolly

suchen neues Zuhause

D ie Mitglieder des Tier-
schutzvereinsBarsing-
hausen und Umge-

bungstellen inderRubrik „Tier
der Woche“ nun zwei Hühner
vor.AndreaWildhagenerklärt,
wer Dr. Dolittle und Dolly sind.

Die beiden Seidenhühner
wurden einfach im Wald in
einenKartonausgesetzt. Zum
Glückwurdendie Tiere gefun-
den. Am Anfang waren sie
sehr verschreckt, abermittler-
weile sind die zwei Hühner
nicht mehr so ängstlich. Sei-
denhühner sind für ihre Zu-

traulichkeit bekannt. Daran
muss noch mit Geduld, Liebe
und Leckerchen gearbeitet
werden. Wir wissen leider
nicht, wie alt die Tiere sind.

Auf jeden Fall werden sie
nur gemeinsamvermittelt. Dr.
Dolittle ist ein Hahn und er
kräht auch. Das sollte man
beachten, damit es keinen
Ärger mit den Nachbarn gibt.
Wer möchte die hübschen
Tiere einmal kennenlernen?
Weitere Informationen gibt es
unter folgender Telefonnum-
mer: (05105) 7736777.

Seidenhühner zu vermitteln: Dr. Dolittle und Dolly sind noch etwas
schreckhaft. FOTO: PRIVAT

Erfolgreiches
Wochenende für

Barsinghäuser Tänzer
TSV-Paare landen bei Landesmeisterschaft

auf den Plätzen zwei und drei

Barsinghausen.Eswareinbun-
tes und sportlich erfolgreiches
Wochenende: In der Aula des
Schulzentrums Am Spalterhals
gabeszwei Tage langeinevielfälti-
ge Alters- und Leistungsklassen-
mischung aus dem Bereich des
Standard-Tanzsports zu sehen.
Nach einem Wettkampftag mit
zehn unterschiedlichen Turnieren,
richtete der Niedersächsische
Tanzsportverband die gemeinsa-
men Landesmeisterschaften der
Bundesländer Bremen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg-Vorpommern und Nie-
dersachsen aus. Organisator war
der TuSWunstorf.

Das Barsinghäuser Tanzpaar
Annette und Klaus Pätow prä-
sentierte sich auf heimischem
Terrain nach dem Aufstieg in die
B-Klasse in ihrem ersten Turnier
in guter Form und belegte im Fi-

nale den sechsten Platz. Das
PaarPätowsowieBirgit undUwe
Baars repräsentierten die Tanz-
sportabteilung des TSV Barsing-
hausen zudem bei der Landes-
meisterschaft. „Pätows und
Baars zeigten sich von ihrer bes-
ten Seite, so dass sich beide
Paare für das Finale qualifizier-
ten“, berichtete TSV-Pressewart
Lutz Ahlborn. Baars landeten in
einem engen Zweikampf umden
Titel nach fünf Tänzen denkbar
knapp auf Rang zwei. Pätows
belegten unerwartet Platz drei.

Die Krönung dieses Turniers
war für Birgit und Uwe Baars der
Aufstieg aus der B-Klasse in die
nächsthöhere A-Klasse. Das
Paar durfte selbst entscheiden,
ob es unmittelbar in der höheren
Klasse starten möchte. Sie woll-
ten gerne und erreichten dabei
den respektablen zehnten Platz.

Erfolgreich: Birgit (von links) und Uwe Baars sowie Annette und Klaus Pätow
freuen sich über das Abschneiden bei den Wettkämpfen in Barsinghausen.

FOTO: LUTZ AHLBORN

KRH baut neu
Für 255 Millionen Euro: Am Klinikum Robert Koch haben

die Arbeiten für den geplanten Neubau begonnen

Gehrden.Zu sehen ist amGehr-
dener Krankenhaus bereits eine
riesige Baugrube. Ins Auge fällt
auch ein rund viereinhalb Meter
hoher Zaun, der die Großbau-
stelle von der Wohnbebauung
abtrennt – entlang einer Strecke
von mehr als 100 Metern. Dieser
Lärmschutz und die vorange-
gangenen Diskussionen haben
den Beginn eines Millionenpro-
jekts zwar erheblich verzögert.
Jetzt aber haben am Klinikum
Robert Koch mit dem symboli-
schen ersten Spatenstich offiziell
die Arbeiten für den seit Jahren
geplanten Neubau begonnen.
Für rund 255 Millionen Euro ent-
steht ein hochmoderner Gebäu-
dekomplex mit acht Stationen
undverschiedenenSpezialberei-
chen.Geplanter Termin für die In-
betriebnahme: Ende 2029 oder
Anfang 2030.

„Die Mauer und die Diskus-
sion haben zweieinhalb Jahre
Zeit gekostet“, sagte Regions-
präsident Steffen Krach (SPD)
vor der Zeremonie. Er war auch
als Aufsichtsratsvorsitzender
des Klinikums Region Hannover
(KRH) gekommen. Die Verzöge-
rungen hätten auch die Baukos-
ten in die Höhe getrieben, sagte
Krach. Er sei gespannt, ob der
Zaun von der Anwohnerschaft
nicht eines Tages wieder infrage

gestellt werde. „Wir sind eigent-
lich dabei, Mauern einzureißen,
anstatt aufzubauen“, äußerte
Krach beim Startschuss auch
Kritik.

Zu den Gästen zählte auch
Niedersachsens Gesundheits-
minister Andreas Philippi (SPD).
Er blickte nach vorn. „Es geht vo-
ran in Gehrden“, so Philippi. Das
KRH habe sich gemeinsam mit
der Region Hannover und der
„Medizinstrategie 2023“ auf den
Weg gemacht, um die Qualität
der medizinischen Versorgung
nachhaltig zu verbessern.

Gebäudekomplex mit
Spezialbereichen

Laut KRH entsteht ein vierge-
schossiger Neubau, der an den
ersten Ersatzneubau aus dem
Jahr 2015 angeschlossen wird.
Auf einerGesamtfläche von rund
37.000 Quadratmetern sollen
250 Betten auf acht Pflegesta-
tionen, ein zentraler Operations-
bereich, eine Entbindungssta-
tion, Herzkathetermessplätze,
ein Aufnahme- und Untersu-
chungszentrum, eine interdiszi-
plinäre Endoskopie und eine
Elektivaufnahme untergebracht
werden. In Alt- und Neubau sol-
len auch künftig 349 Betten zur
Verfügung stehen. So werde

eine patientenorientierte Versor-
gung auf höchstem Niveau ge-
währleistet, die den Anforderun-
gen der KRH-Medizinstrategie
gerecht werde.

Der Landesminister verwies
auf die Unterstützung: „Das Pro-
jektwurdeschonmit 41Millionen
Euro gefördert.“ Insgesamt be-
laufe sich die Landesförderung
auf rund 163Millionen Euro. „Wir
kommen noch ein paarmal vor-
bei“, kündigte Philippi weitere
Besuche an. „Dieser Tag ist ein
Meilenstein für die Menschen in
der Region“, so der Minister. Es
entstehe ein hochmodernes Kli-
nikum, das als Schwerpunktver-
sorger im Süden der Region
Hannover von enormer Bedeu-
tung sein werde.

Barbara Schulte, KRH-Ge-
schäftsführerin Finanzen und In-
frastruktur, sprach auch von
einem „Meilenstein“: „Aus Plä-
nen und Konzepten werden
Wände und Räume“, sagte
Schulte. Mit dem Ersatzneubau
entstehe eine leistungsfähige
Gesundheitsversorgung mit zu-
kunftsfähiger Infrastruktur. Ohne
das finanzielle Engagement von
Land und Regionwäre dies nicht
möglich, betonte sie.

Christopher Grimble vom be-
auftragten Architektur- und Inge-
nieurbüro beschrieb Detailpläne:
Demnach soll unter dem Leitge-
danken „Klinik im Park“ ein „Ort
der Begegnung und Kommuni-
kation“ entstehen. Der Neubau
sollmit „viel Licht undoffener Flä-
che“ von seiner exponierten La-
ge profitieren. Der nächste
Schritt: Es werden 900 Beton-
säulen für das Tragfundament
gebaut.

Gehrdens Bürgermeister
Malte Losert (parteilos) freute
sich über den Startschuss: Der
Ersatzneubau des Klinikums sei
„für die Daseinsvorsorge Gold
wert“ und stärke den Wohn-
standort. Die Investitionen seien
großartig. „Jetzt hoffen wir auf
einen reibungslosen Bauablauf“,
sagte Losert.

Gehrdens Bürgermeister Malte Losert (oben links), freut sich mit Regionspräsi-
dent Steffen Krach (Unten, Fünfter von links) sowie Landesminister Andreas Phi-
lippi (Sechster von links) über den ersten Spatenstich. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Ehrenamtliche gesucht
Barsinghausen. Das Freiwilli-
gen Zentrum Barsinghausen
(FZB) sucht engagierte Men-
schen: Wer sich ehrenamtlich
einbringen möchte, findet in der
Stadt zahlreiche Möglichkeiten.
Das FZB-Team berät Interessier-
te dabei, denbestmöglich geeig-
neten Einsatzort zu finden.

Derzeit sucht das Zentrum
ehrenamtliche Unterstützung
unter anderem für die Begleitung
bei Spaziergängen oder Arztbe-
suchen mit Seniorinnen und Se-
nioren, bei der Mitarbeit im DRK-
Shop oder im Eine-Welt-Laden,
bei der Betreuung eines Kindes

für einige Stunden pro Woche,
bei der Unterstützung bei Veran-
staltungen von Kulturvereinen
oder dem Tierschutzverein und
bei der Mitarbeit bei der Tafel.

Das Freiwilligen Zentrum ist
montags bis freitags von 10 bis
13 Uhr geöffnet. Wer möchte,
kann einfach an der Marktstraße
33 vorbeischauen, sich informie-
ren und das passende Ehrenamt
finden. Das Team ist zudem er-
reichbar unter Telefon (05105)
6610399.

Weitere Infos gibt es auch im
Internet unter www.freiwilligen-
zentrum-barsinghausen.de.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Santiano
29. März 2026: ZAG-Arena

DESiMOs spezial Club Mix-Show
30. März 2026: Apollokino

Maria Clara Groppler - Mehrjungfrau
01. April 2026: Pavillon

Höhere Gewalt
Diverse Termine: Schauspielhaus

OsterTanzTage 2026
Diverse Termine: Staatsoper

Publikumspreis sPEZIALiST 2026
07. April 2026: Theater am Aegi

Alli Neumann - Zurück auf der Erde
09. April 2026: Musikzentrum

Die Heinz Strunk Show
09. April 2026: Pavillon

Sonntag, 19.04.2026 | Theater am Aegi
PHIL IT!

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 17.03. - 21.03.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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Kasseler
Nacken

... und viele weitere Angebote vor Ort

beste
Fleisch-
qualität

LVD KRONE MITTE GmbH
FILIALE GROSS MUNZEL
AN DER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

Mitden richtigen
Gartengerätenwird

Gartenarbeit zumVergnügen!

Jetzt ausrüstenund loslegen!
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SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen

oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de
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3329201_0026269113101_002626
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